
   MÄRZ 2027 
 

 
Heilungsgeschichten- 

Einsatz im RU, ohne behinderte und nichtbehinderte Menschen zu kränken 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Weil Heilungsgeschichten unberechenbare Reaktionen auslösen können, werden sie 
von Lehrkräften immer wieder gemieden. Diese Fortbildung soll Mut machen, die 
Heilungsgeschichten als Geschichten von Gottes Kraft, als Hoffnungs- und 
Glaubensgeschichten zu erzählen. An diesem Nachmittag werden hierfür vielerlei 
Zugänge, Methoden und Medien präsentiert – auch für unterschiedliche Altersstufen. 
„Nur, wenn wir die Heilungsgeschichten so verstehen, dass unsere Auslegung 
behinderte und nichtbehinderte Menschen nicht kränkt, verstehen wir sie auch für uns 
selbst richtig“ (nach Ulrich Bach).  
 
Zielgruppe: Lehrkräfte aller Schularten, insbesondere im SBBZ und im 

inklusiven Setting
Termin: 
 

Dienstag, 16. März 2027, 14:30-17:00 Uhr 

Ort: Lindenbrunnenschule, Uhlandstr. 38, 72072 Tübingen 
Kostenlose Parkmöglichkeit: Paul-Horn-Arena 
Fußweg zur Schule: 850m 

Fußweg vom Hauptbahnhof Tübingen: 500 m 
Referent*in / 
Leitung/Veranstalter:  
 

Tobias Haas, Schuldekan für die Bereiche SBBZ und       
Inklusion 

 
Eine Kooperationsveranstaltung von 
Religionspädagogischem Institut und dem evangelischen und 
katholischen Schuldekanat Tübingen und Reutlingen

Anmeldung: 
 

Bitte melden Sie sich bis 11.3.2027 beim ev. Schuldekanat 
Tübingen an. 
 
Mail: schuldek.tuebingen@elkw.de  
 
Bitte machen Sie dabei folgende Angaben:  
Vor- und Nachname/ Telefonnummer/ Name + Ort Ihrer 
Schule 
 

 

 
 Aus: Bibel in Leichter Sprache, Lesejahr B; Kath. Bibelwerk 


